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EINLADUNG ZUR MITARBEIT
AM NEBELSPALTER

Der Nebelspalter hat mit dem neuen Jahr seinen Besitzer gewechselt. Die neuen Leute wissen
indessen, daß es ein verwegenes Unterfangen ist, Nebel spalten, Dunkelheiten verscheuchen zu wollen.
Zumal heute, da es scheinen will, als ob allüberall über Helvetien die Nebel sich zu besonders
dunkeln drohenden Wolken zusammenballen. In dem immer leidenschaftlicheren Kampf der
Interessen, Meinungen und Parteien tut ein erhöhter Übersichts-, Einsichts- und Aussichtspunkt dringend
not. Und wo anders könnte er zu finden sein, als auf den Höhen des Humors, des befreienden
Lachens! Tröstlicherweise hören alle Dinge auf Erden einmal auf. Das gibt den Maßstab für alles
Geschehen. War es denn wert, sich diese Mühe zu machen, diese Feindschaft zu hegen, sich das

Dasein zu erschweren? Das sind die Fragen, die am Ende aller Dinge stehen. Und von diesem

Gesichtspunkt aus werden die begangenen Fehler und Feindschaften weniger boshaft und schlecht,
als dumm und lächerlich ; von diesem Gesichtspunkt aus beginnt auch der Humor seine erlösende
Mission. Ohne Hass, ohne Feindschaft verbreitet er sein Lachen wie helles Licht über die Dinge,
verletzt nicht, sondern verbreitet Behagen und gesundmachende Wärme. Das ungefähr wird die
Aufgabe eines guten ..Nebelspalters", eines ..Schweizerischen Simplicissimus" sein. Von einem hohen
Gesichtspunkte aus muss er die Dinge beleuchten, den Kampf der Parteien, den Haß der Klassen, die

Lieblosigkeit der Meisten. Über all das will das Blatt ein verstehendes, aber darum nicht minder
verneinendes Lächeln ergießen, aus dem der Wille zur Einsicht und zum Bessern erstehen soll.

Dies das Ziel. Selbstverständlich genügt es nicht, daß sich Redaktion und Verlag vornehmen,
eine humoristische Zeitschrift herauszugeben, die dem Tag seine Sünden vorhält. Man muß diese

Sünden, diese Fehler, Irrtümer und Köpenickiaden des Alltags auch kennen. Wirklich kennen.
Nicht nur vom Hörensagen! Darum soll, wer immer in unserem Lande von einem Lnrecht, einem

Schelmenstreich, einer Narretei hört, uns berichten, ganz knapp und einfach, es braucht nicht immer
ein Witz zu sein; aber auch wer von einem Erlebnis weiß, das ihm Freude macht, das ihm und

andern Ansporn zum Guten sein kann, der soll es aufschreiben und einschicken, damit es als Sonnen

strahl zwischen den \ebelschwaclen in der 'Zeitschrift stehen kann. Das aber ist nötig, dass jeder in
seinem Kreis, seinem Haus, seinem Beruf, seiner Partei, seinem Dorf, seiner Stadt, seinem Kanton
seine Beobachtungen macht, und von allem wirklichen Geschehen sich merkt und dem .,Nebelspalter''
mitteilt, was ihm um der Sache willen des Mitteilens wert erscheint. Persönliche Gehässigkeit,
persönliche Verletzung müssen unter allen Umständen vermieden werden. Dagegen trägt die

Verantwortung für eine veröffentlichte Mitteilung ausschließlich die Redaktion. Nur so, wenn aus dem

ganzen Volk, aus allen Ständen und Schichten unseres Landes das Tagesgeschehen beobachtet wird,
kann der Nebelspalter die Aufgabe, die ihm mit seinem Namen gegeben ist, erfüllen ; nur so.

wenn sein Inhalt ganz aus dem Volksleben geschöpft ist, wird er dem Volke wirklich dienen können.

Darum bitten wir alle unsere Freunde und Bekannten um ihre Mitarbeit. Die nachstehenden

Stichworte sollen nur andeuten, aus welchen Gebieten uns Einsendungen erwünscht sind. Wenn
Ihnen eine witzige Fassung in Poesie oder Prosa nicht gelingt, so wollen Sie uns einfach den

[nhalt Ihrer Beobachtungen mitteilen. Wir honorieren jeden verwendeten Beitrag. - Wollen Sie

mit Ihrer Mitarbeit sofort beginnen und wollen Sie sich auch dadurch nicht abschrecken lassen,

daß nicht Ihr erster Beitrag sofort oder überhaupt Verwendung findet. Was das erste Mal nicht
ist, ist später. Eine gut geleitete, schweizerische Zeitschrift, an der das Volk in seinen breitesten

Schichten als Mitarbeiter Anteil nimmt, kann dem Land, zumal in Zeiten wie den unsern,
einen außerordentlich wertvollen und notwendigen Dienst leisten. Darum möchten wir es als eine

vaterländische Pflicht Ihrerseits erklären, unserer Bitte zu willfahren.

Die Redaktion: Der Verlag:
PAUL ALTHEER, ZÜRICH E. LÖPFE-BENZ, RORSCHACH
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Dei >iekels>ialter kat nnt cien- /iene/i 7a/n seinen liesitxer geweckselt. Die neuen Insuls wissen in-
liessen, àalZ es ein verwegenes Dnterlangen isi, >>eksl spalten, Dunkelheiten versckeucken xu wollen.
/umal neute, äs es sckeinen will, -ils ok allükerall üder Delvetien clie iXekel sicli xu kesonàers
dunkeln àiokenàsn Wolken /.usammsnkallsn. ln àem irnrner leiàensckaftlicksien Xampk cler In-
teressen, VIeinungsn uncl Parteien tut ein erkökter Dkersickts Hinsickts- unà ^ussicktspnnkt clringsnà
not. Dnà wo anclers könnte er xu linclen sein, als auk àen Döken àes Dcintors, àes kekrsisnàen
Packens! 1"iöst>ickerweise kören alle Dinge aut pràen einmal ant. Das gikt àen IVlaüstak kür aiies
(Gesckeken. War es àsnn wert, sick àisss IVlüke xu rnacksn. cliese I'einclsckatt xu kegen, sick àas

Dasein xu srscliweren? Das sinà àie prägen, àie ain pnàe aller Dinge steken. Dnà von àiesern

f^esicktspunkt aus wsràsn àie begangenen sekler unà peinàsckatten weniger kaskait uncl sckleckt,
als àumm unà läckerlick ; von àiesern t?esicktspunkt aus keginnt auck àer Humor seine erlosenàe
Vlission. Okne Dass, okns peinàsckatt verkreitet er sein backen wie Keiles Ieickt üker clie Dinge,
verletxt nickt, sonàsrn verkreitet öekagen unà gesunàmackenàe Wärme. Das ungetälir wirà àie Vup
gaks eines guten ..l^ekelspalters", einss .,8ckweixeriscken Liniplicissimus" sein. Von einsrn koken l?e-

sicktspunkte aus muss er àie Dinge bsleuckten, àen Xampk àer Parteien, àen DaH cler XIassen, àie

I.ieklosigkeit àer leisten. Dber ail àas will àas IZlatt ein verstskenàes, aker àarum nickt minclei
verneinendes Säckeln ergisöen, aus àem àer >Ville xur pinsickì unà xum lZessern ersteken soll.

Dies àas /5iel. Lelkstveisììinàlick genûgî es nickt, àak sick lìeàaktion unà Verlag vornekmen,
eins kumoristiscke ^eitsckritt kerausxugeken, clie àem "I'ag seine Lünclsn vorkält. IVlan muü àiese

8ûnàen, àiese pskler, Irrtümer unà Xôpenickiaàen àss .Alltags auck kennen. Wirklick kennen.
Ieickt nur voni Dörenhagen! 7)«^nn! zoL, ,»n/-e/' à un5,vvn! /.<?ncie von eins/?! k/ns-eenr, e/nsn?

.Vc /«/n-en^t/'elcn, eine?' ^Vai'^etel no>t, unz àe^tcnten, ^v//^ />//c-/?^> unci eln/acn, ez c>-^nuc/?t n?c/?t înnne?'

eîn /^lt? ?eìn «c>e?' anen u^e-- von einem 7^/ec>n!5 n.'e//--, c/n5 î/im T'^enct'e n,nc/,/. c/c?> //,/// ,/»c/

nnc/e/'n ^n^orvi ?nnî teuren zein /ìann, cie/' 5c)tV ez al//5cn^eîc>en unc/ ein^c/ncken, cianiït ez a/z Tonnen

5/>nn/ ?nv.?cnen c/e,i ^Xe^eà/ucac/en /n c/e, /<v/>c/n ///' zte/,en /c<?/n/. l^>as aber ist nötig, àass jecier in
seinem Xrsis, seinem Daus, seinem ösruk, seiner Partei, seinem Dork, seiner Lìaàt, seinem Kanton
ssine lZsokackrungsn mackt, unà von allem un>k/!cnen t?e^cne/?en sick merkt unà àem ..ì^ekelspalter '

mitteilt, was ikm um àer Lacke willen àes lVIitteilens weri ersckeint. ^ persönlicks l^eluissigkeil.
persönlicke Verletxung müssen unter allen Ilmstânàsn vermieàen werclen. Dagegen trägt àie Veraut

wortung Iür eins veröHentlickte !Vlitteilung ausscklieLIick àie peàaktion. IVur so, wenn aus àem

ganxen Volk, aus allen Ltänclen unà Lckiclttsn unseres panàes àas 1'agesgesi lieken keokacìttet wirà,
kann àer .,iXekeI Spalter àie /Vukgake, àie ikm mit seinem lVamsn gegsken ist, erfüllen ; nur so.

wenn sein Inkalt ganx aus àem Volksleken gsscköptt ist, wirà er àem Volke wirklick clienen können.

Darum kitten wir alle nnsers preunàe unà Bekannten um ikre IVIirarkeit. Die nackstekenàen

8tickworte sollen nur anàsuten, aus welcken (Gebieten uns Hinsenàungen erwünsckt sinà. Wenn
Iknen eine wiixige Passung in Poesie oàer Prosa nickt gelingt, so wollen 8ie uns einlack ilen

lnkalt Ikrer Beobaclitungen mittsilsn. Wir konorieren jeàsn vsrwenàeten Zeitrag. - Wollen 8ie
mit Ikrsr IVliìarkeiî solori keginnen unà wollen Lis sick auck àaàurck nickt aksckrecken lassen,

àak nickt Ikr erster Leiîrag sokorì oàer ükerkaupi Verwsnàung iïnàet. Was àas erste IVIal nickl
ist, ist später. ^ pine gut geleitete, sckweixeriscke ?.sitsckritt, an àsr àas Volk in seinen Kreits-

sten Lckicktsn als iVlitarkeiter Anteil nimmt, kann àsm I^anà, xumal in leiten wie àen unsern,
einen aukerorclentlick wertvollen unà norwenàigen Dienst leisten. Darum möckten wir es als eine

vaterläncliscke pflickt Ikrerseits erklären, unserer üitte xu willkaki>>n
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